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Oberamtsgericht Nagold.
Gant - Erkenntnis ?.

Gegen den nach Amerika entwiche¬
nen Zimmermann Jakob Herzog
von Schönbronn wurde durch Gerichts - >
beschlnß vom Heutigen der Gant er¬
kannt , was demselben mit der Beleh¬
rung andurch eröffnet wird , daß ihm
hiegegcn

binnen 30 Tagen
der Rekurs an den K. Gerichtshof
in Tübingen offen stehe, nach Ver-
säummß tiefer Frist aber das Gant - i
Erlenniniß rechtskräftig erscheine und
sofort mit dem bestellten Abwesenheits-
psteger weiter was Rechtens in der
Sache verhandelt werden würde.

Den 11 . Januar 1854.
it . Oberamksgericht.

v. R o m.

Oberamtsgecicht Nagold.
Nagold.

Vermögens - Beschlagnahme.
Durch Beschluß vom 13 . d. Mts.

ist die Beschlagnahme des Vermögens
des desertirten Jakob Friedrich Mül¬
ler von Nagotd , unbeschadet der
Rechte Dritter , verfügt worben ; was
hiermit öffentlich bekannt gemacht
wirb Den 15 Dezember 1853.

,K Odcramköqerichk v. R o m.

Odcramtsgcnchr Nagold.
Verschollener.

Johann Jakob Seeg er  von Al-
tcnstaig Dorf , geboren ten 23 . Juni
1183 , ist längst verschollen und hat
daS 70 . Jahr zurückgelegk. Es er¬
geht nun an ihn oder dessen etwaige
Leibes- , Testaments - oder Vertrags-
Erden hiemit die Aufforderung , bin¬
nen der unerstrecklicken Frist

von 45 Tagen
sich zu melden und ihre Ansprüche an

sein pflegschaftlich verwaltetes Vermö¬
gen >m Beirag von 275 fl. 40 kr. gel¬
tend zu machen , widrigenfalls der
Verstorbene als ohne Leibes- , Testa¬
ments - oder Vertragserben gestorben
angenommen und dessen Vermögen an
seine Verwandten landrechtlicher Ord¬
nung nach vertheilt werten würde.

De » 13 . Dezember 1853.
K. Oberamrsgericht . v. Rom

Öberamrsgencht Nagold.
Emmingen

Schnideniiqnidation.
In ter nachgcnannten Gantsache

ist zur Schulden -Liquidarion rc. Tag-
sahrr aus die unten dezeichnete Zeit an-
bcraumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfüqen vorgela¬
den werken , daß die Nichtliquidiren-
den , soweit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts -Akren bekannt sind,
am Schluffe der Liquitation durch AuS-
scvluh-Bescheid von ter Masse ausge¬
schlossen, von den übrigen nicht erschei¬
nenden Gläubigern aber wird ange¬
nommen werken , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse -Ge¬
genstände und der Bestätigung des
Gükerpstegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse deitreten.

Jung Johannes Brenner,  Mau
rer von Emmingen,

Dienstag de» 31 . Januar 1854,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Raihhous in Emmingen.
Nagold , den 31 . Dez . 1883.

K. Oberomtsqericht.
v. Rom ._

Gcrichtsnotanat Nagold.
Nagold.

Gläubiger ' Aufruf.
In der außergerichtlich zu erledi¬

genden Schuldensache des
jung Joh . Friedrich Lutz , Fuhr¬

manns,
ist zur Schuldenliquidation Tagfahrt auf

Montag den 13 . Februar d. I.
bestimmt . Die Gläubiger und Bür¬
gen, so wie überhaupt alle diejenigen,
weiche Ansprüche an das vorhandene
Vermögen machen wollen , werten
hiemit vorgeladcn , bei dieser Verhand¬
lung

Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhaus zu Nagold per¬
sönlich oder durch gehörig Bevoll«
mäcvtigte zu erscheinen , oder wenn
voraussichtlich ihre Forderungen kei¬
nem Anstande unterliegen , Lurch Ein¬
reichung schriftlicher Rezesse zu liqui-
diren , und die Dokumente / worauf
sich die Forderungen , so wie die et¬
waige» Vorzugsrechte gründen , vor¬
zulegen . Von denjenigen Gläubigern,
welche schriftlich liquidiren , wird im
Falle eines Vergleichs , so wie in
Hinsicht auf Genehmigung des Ver¬
kaufs der Liegenschaft angenommen,
daß sie ter Mehrzahl der Gläubiger
ihrer Kategorie beikrcten. Die nicht
angezeigt werdenden , diesseits un-
kannten Forderungen müssen bei der
Verweisung unberücksichtigt bleiben.

De » 11. Januar 1854.
K. Gerichtsnotariat Nagold

und
Eemeinderath Nagold.

Genchtsnotariat Nagold.
Emmingen,

Gericbtöbeznks Nagold.
Liegenschafts - Verkauf.

In der Ganlsache des
jung Jods . Br e nne r, MaurerS

in Emmingen,
kommt dessen Liegenschaft, bestehend in:



an einem zweistöckigen WohnhauS
mit vier Woh-
nungen und ci-

Anbau nebst
Hofraithe , oben

im Dorf,
der Hälfte an an einer ein-

stockigen Scheuer mit zwei Ten¬
nen und einem Anbau oben im
Dorf,

circa 4 '/ ^ Morgen Aecker in allen
drei Zeigen,

1 Viertel Land und
circa 2 Viertel Wiesen,

gemeinderäthlich zu 600 fl. tarirk , auf
dem Rathhaus in Emmingen am

Montag dem 6 . Februar d. I,
Vormittags 10 Uhr,

zum Verkauf , wozu Kaufsliebhaber,
auswärtige mit Vermögenszeugnissen
versehen , eingelaten werden.

Den 4 . Januar 1854.
K . Gerichtsnotartat Nagold.

Groß.

Amtsnotariat Eutingen.
H o ch d o r f,

Gerichtsbezirks Horb.
Gläubiger - Aufruf.

Kürzlich ist
Jakob Friedrich Schuh , gewe¬

sener Bauer , auch früherer
Gemeindepfleger dahier,

gestorben und es werden nun , um
dessen Verlassenschafts - Theilung mit ! . ^ . . . . ^
Srcherheit vornehmen zu können , dx,-. j gemeinrerath «ch zu 102 » fl . ange
sen Gläubiger , so wie etwaige Bürg - ichl 'Mu,

aus hiesigem RathhauS zum Verkauft
wozu Kaufsliebhabereinoeladen werden.

Den 17 . Januar 1854.
Stadtschultheißenamt.

Engel.

Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

Christoph Friedrich Renz , Tuch¬
macher dahier , welcher einen Bürgen
auf Jahresfrist nicht stellen kann,
wandert mit seiner Ehefrau nach
Amerika aus . Diejenigen , welche
Foreerungen an denselben zu machen
haben , werden aufgefortert , solche
innerhalb

15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
zu machen , widrigenfalls dieselben nicht
mehr berücksichtigt werben könnten.

Den 17 . Januar 1851.
Stadtschultheißenamt.

Engel. _
E b h a u s e n,

Eerichisbezirks Nagold.
Liegensciiafts - Verkauf.

In der Erekutionssache desoltGott-
jried S chö lt l e, Bäckers hier , kommt
dessen Liegenschaft , bestehend in der

Hälfte an einer dreistöckigen
ME » Behausung und Scheuer nebst
MW ^ Branntweinhütte,

1 Viertel 4 Ruthen Garten,
2 Viertel Wiesen und
2 Morgen 3 Viertel Aeckcrn,

auf hle „ gem RathhauS vorgenommtii
werden.

Die VerkaufL -Objekte sind:
Gebäude:

ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Remise und einer Schmikwerk-
stätte sammr Backofen und Holz¬
schopf in Mittel -Enzthal;

Aecker und Mahefeld:
2 Morgen 8,57 Ruthen deim HauS;

Wiesen:
3 Viertel 13 ^/zg Ruthen zwischen

der Straße und der Enz.
Kaufsliebhader werden hiemit auf

gedachte Zeit bestichst eingeladen.
Den 9 . Januar 1854.

Schultbeißenamt.
Erhard.

schafts ' Glaubiger aufgefordert , ihre
Forderungen

innerhalb 3 Wochen
bei dem Waisengerichk IN Hochdorf
anzumelden und gehörig nachzuweisen.

Horb , den 8 . Januar 1854.
K . Amtsnotariat Eutingen.

H a i l e r.

Nagold.
Gebäude - Verkauf.

In der Ganlsache des
Friedrich Essig , Jpsers dahier,

kommr dessen Gebäude:
Die Halste an emem neuen

kleinen zweistöckigen Wohn - DAZ
hauS in der neuen Straße,MW,

Brandverficherungs - Anschlag 500 fl.,
gemeinderäthlicher Anschlag 200 fl .,
am Montag dem 20 . Februar d. I .,

Vormittags 11 Uhr,

am Freitag dem 3 . Februar 1853,
Vormittags 10 Uhr,

zum drittenmal zum Verkauf , wozu
Kaufsliedbader emgeladen werden.

Den 4 . Januar 1854.
Schultheißenamt.

N i e t h m ü l l e r.

Enzthal,
Oberamisgerichts Nagold.

Zweiter Liegenschafts'
Verkauf.

Da der am 31 . Dezember v . I.
stattgehabte Liegenschafisverkauf aus
der Gantmasse des -1' Johann Georg

L^ ?MHBuhl , gewesenen Bäckers
auf den Antrag der

ein nochma¬
liger Verkauf der zur Masse gehöri¬
gen Realitäten am

Donnerstag dem 9 . Februar,
^ Morgens 9 Uhr,

B o s i n g e n,
Oberamts Nagold.

Zweiter Liegenschafts-
Verkauf.

In der Gantsache des Joh . Georg
Rapp,  Webers hier , kommt dessen
Liegenschaft , bestehend in

einem zwer-
stockigen Wohn-

Haus und
Scheuer unter

einem Dach , bei der Kirche,
1 '/2  Viertel 11 Ruthen Garcen,
1 Morgen Viertel 1 Ruthen

Wiesen und
2 Morgen 2 Viertel 12 Ruthen

Acker in verschiedenen Zeigen,
gemeinderäthlich zu 691 fl. tarirt,
auf dem Rathhaus zu Bösingen am

Montag dem 6. Februar d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

zum Verkauf , wozu Kaufsliebhaber,
auswärtige mit Vecmögenszeugnissen
versehen , eingeladen werden.

Den 5 . Januar 1854.
Schultbeißenamt.

Guiekun st.

Ebershardt,
Oberamts Nagold.

Hopfenstangen -Berkanf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Montag dem 23 . d. MtS.
1200 Stücke Hopfenstan - ^

gen , schöner Qualität,
um sogleich baare Bezah - i
lung . Zusammenkunft ist präzis

Morgens 10 Uhr,
beim Rathhanse hier.
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Liebhaber hiezu werden höflich ein¬
geladen.

Den 14 . Januar 1854.
Schuliheißeuamt.

Werner.

Emmingen,
Oderamts Nagold.

Langholz - Verkauf.
Montag den 23 . Januar

Werden im Gemeindewald hier
160Stücke Langholz,vom D ,

50er abwärts , und un¬
gefähr

1000 Stücke Hopfenstangen,
gegen baare Bezahlung verkauft , wo¬
zu die Liebhaber hiemit eingeladcn
werden.

Die Zusammenkunft findet
Morgens 9 Uhr

statt . Den 16 . Januar 1854.
Im Auftrag:

Gemeinterath Dengler.
Alten staig Stadt.

Fahrnist - Versteigerung.
Am nächsten

Donnerstag dem 26 . Januar d. I.
wird in der hiesigen Kameralanus-
Wohnnnz eine Fahrniß -Versteigernng

-KrA abgehailen
werden , wo¬

bei vor¬
kommt:

Mannökleiter , Belten , Roßhaar-
matrazen , Bettgewand , Tischzeug,
Vorhänge , Rouleaur , Küchenge-

schirr,  Spiegel mit ^ MA^
M'E goldenen Rahmen,

Stell - Uhren , ein WS ^ ^ Z
Sopha und sechs Ses-
sel, Ärmoir rc.» so wie

LDSÄ neue in Eisen gebun¬
dene Fässer.

Der Anfang ist
Morgens 8 Uhr,

wozu mau die Kaufslustigen unter
dem Anfügen einladet , daß nur gegen
baare Bezahlung verkauft wird

Nagold.
Wirthschaft feil.

Eine sehr frequente Wirthschaftmit
vorzüglicher Einrichtung zur Bier-

brauerei und Brannt-
weindrennerei wird un-
ter billigen Bedingt !«-

dem Verkauf aus-
gesezt, wobei bemerkt wird , daß auch
eine bedeutende Anzahl guter Güter,

so wie Schiff und Geschirr mit in den
Kauf gegeben werden könnten , so daß
ein Käufer ohne Kostenaufwand das
Geschäft fortführen könnte.

Näheres sagt
G . Zaiser.

Vollmarl »gen,
Oderamts Hört ».

H o l z - V e r k n „ f.
Am Mittwoch dem 25 . Jan.

Vormittags 9 Uhr»
werden aus dem hiesigen Heiligenwald
zu Hofstätt , auf Vollmaringer Mar-

circa 600 Stücke Hopfen-

circa 160 Stücke Bauholz , und
circa 40 Haufen ungebundenes Rei¬

flich
im öffentlichen Aufstreich gegen baare
Bezahlung verkauft , wozu die Kau 'S-
liebhadec höflich Ungeladen werden.

Den 18 . Januar 1854.
. Im Auftrag des StiftungsrathS:

Schultheiß Wollensak . i

Nagold.
Mittefer » Gesuch.

Zu den Erheiterungen  wird
ein Mitteser gesucht , dem dann die
Hälfte der Jahreshefte überlassen
werden würden.

Näheres sagt G . Zaiser.

M öh i n g e n,
Oderamts Herrenberg.

Milch -Schweine seil.
Zehn Stücke ganz starke , 4 Wo¬

chen alte Milch - Schweine , englischer
Nace , welche am 28 . d. Mis . abge¬
geben werden , bei

Schultheiß Kußmaul.

N u s r i n g e n,
Oberamts Herrenberg.

Zu verkaufen.
Mehrere Hundert ganz dürre Faß¬

dauben von 4 —4 '/ , Schuh und nach
Umständen auch 3 Klafter eichene Spal¬
ter sind hier zuin Verkauf auSzeseßc
und gibt Auskunft

Küfer Beßler.

D :e bekannien

Linderungsmittel
für

B r rr st - und Husten - Leidende
von

E O . Mofer  und Comp , in Stuttgart
sind allein zu haben bei G . Gepe  r , Convitor in Wildberg.

/e. a . / - /ssr-.

CH inarind en - Oel,
> zur Conservirung und Verschönerung des Haarwuchses,

n Flasche mit Gedrauchs -Anweisnng 36 kr.

Kräuter - Pomade , M'
MWWNzur Wiedererweckung und Stärkung des Haarwuchses,AÄiW

.» Krause mit Gebrauchs -Anweisung 36 kr . l« MW

Die vr . Hartnng ' schen Haarwuchsmittel unterscheiden
sich durch ihre bewahrten ausgefeichnete » Eigenschaften und durch ihren
wohlkeiten Preis kehr varthcithast von den so vielfach angepriesenen Macas-
sar -, Kletkenwirrzel-, und all den verschiedenen anderen Haarölen und Haar¬
pomaden , und können sonach iwl vollem Rechte als das Seste und « illigste
n, diesem Genre gewissenhaft empfohlen werden . Ausführliche Prospekt,
werden gratis verabreicht und die Mittet selbst in Nagold acht und unvc,
fälscht nur allein verkauft in der Buchhandlung von G . Zaiser.



Für die Hauswirthschaft.
Daß das Gute und Vernünftige sich nur höchst lang¬

sam Bahn bricht und die Menschen kaum durch die größte
Noth , diese so außerordentlich notbwendize und zweck¬
mäßige Zuchtruthe Gottes , zur Annahme des Bessern
bewogen werden , sicht man aus der langsamen Verbrei¬
tung des höchst billigungswerthen Pferdefleischessens und
des durchaus gesunden und wohlschmeckenden Rübenbro-
des . Obwohl seit Jahren an einzelnen Orten Pferde
geschlachtet werden , so können die Mehrzahl trotz des
bitiersten Hungers und des lautesten Jammers über den
Nothftand nicht zu dem Genuß dieses kräftigen Fleisches
gebracht werden . Schon seit Jahren ist auch die Rede
davon gewesen , daß das Rübenbrov eine gesundere und
wohlschmeckendere Nahrung als das Kanoffelbrod ge¬
währt . Aber Niemand macht aus Vorunheil und Mangel
an Nachdenken einen Versuch . Darum möge in der ge¬
genwärtigen Noihzeit noch einmal auf die Bereitung des
zweckmäßigen Nübenbrodes bingewiesen werden . Zs wer¬
den die Rüben gewaschen und gerieben , das Geriebene
wirb durch schräge Lage des Backtroges von einem Theile
des Saftes befreit und darauf wie gewöhnlich mit Sauer¬
teig und Mehl gesäuert . Am andern Morgen wird das
Brod wie gewöhnlich geknetet und in den Ofen gescho¬
ben , in welchem es eine eiwaS längere Zeir verweilt , als
das gewöhnliche Brod . Auf einen Scheffel Korn kann
man 11/2  bis 2 Scheffel Rüben nehmen . Auch aus
Runkelrüoen und Steckrüben läßt sich Rübenbrov berei¬
ten . Jede vernünftige Hausfrau wird diese Versuche
anstellen . _

Aufforderung zur Anfertigung von Zucker
und Syrup aus den Runkelrüben m einem

jeden Haushalte.
ES siebt in einer großen Anzahl von ökonomischen

Volktzschriiten bemerkt , baß es höchst angemessen für ei¬
nen jeden Haushalt wäre , aus Zuckerrunkelrübcn und an¬
dern Runkelrüben den notwendigen Zucker selbst zu be¬
reiten . und es sind allenthalben Anweisungen vazu reich¬
lich vorhanden . Es ist auch nicht zu bezweifeln , eö ver¬
mag ein jeder Haushalt ohne große Klugheit und über¬
mäßige Beschwerde sich aus den Zuckerrunkelrüben einen
trefflichen wohlfeilen Zucker und Syrup zu verschaffen,
da ne Zuckerbcreitung einen sehr bestimmten , sichern , ge
setzmäßigen Verlauf hat . Allein es ist bei nr veuischen
Trägheit und Unentschlossenheit von diesem Mittel , sich
das Leben auf eine reichliche und wohlfeile Weise zu er¬
heitern und zu versüßen , außerordentlich wenig Gebrauch
gemacht , und es sollte doch dieses nicht unterlassen wer¬
den . Auf dem Morgen wachsen 200 —300 Cenrner Rü¬
ben , und es gibt der Zentner Rüben ohngefähr 6 Pro
cenl Zucker ohne den Syrup und die zum Vichfullei
brauchbaren Preß - Rückstände . Pflanzt man nun in ei¬
ner ländlichen Haushaltung einen Viertel Morgen Rüden,
e n höchst geringfügiges Areal , welches fast gar nicht in
Betrag kommt , so erhält man 50 - 70 Centner Rüben,
Heren Uederfluß nicht bloß für das Rindvieh , sondern

auch für die Schweine das trefflichste Mastfutter abgibt.
Verwendet man nun 50 Centner ( wie wenig steht natür¬
lich jedem frei ) u »d rechnet auch nur vier Procent rer
nen Zucker , so erhält man zwei Centner Zucker und eine
Menge Syrup nebst Preß -Nückständen . In den meisten
etwas bemittelten ländlichen Familien w rd die Arbeit für
HauSbaltsgegenstände , z. B . für Verftltigung von Most
u . s. w . in der Winterzeit nicht hoch angeschlagen , uno
ein solcher Lag als eine Art Festtag betrachtet . Um wie
viel mehr muß dicß von der durchaus nicht mühevolle¬
ren Zuckerbcreitung gelten . Möchten daher doch zahl¬
reiche ländliche bemittelte Familien mit einem leohaficren,
aufgeweckteren Geiste und Unternehmungslust in der ge¬
genwärtigen Winterzeit , wo es an Runkelrüben nirgends
fehlt , rasch Hand an das Werk legen und hierdurch lbren
Lebensgenuß wesentlich bereichern ! Am zweckmäßigsten
wird es seyn , wenn sie Sachverständige zu Rache ziehen,
und eigentlich sollten mehrere Familien gemeinschaftlich
einen solchen Sachverständigen aus ihre Kosten zur Be¬
lehrung und Anordnung kommen lassen . Auch würde cs
gewiß sehr wohlihäiig wirken , wenn ein,eine Sachver¬
ständige von Ort zu Ort reiseten und gegen eine kleine
Belohnung theoretisch und praktisch Anweisung eriheil-
ten . Sollten nuu einzelne Leser Versuche anstelle »! , so
werden sie gebeten , über den Erfolg in dem Gesellschaf¬
ter einen weueren Bericht adzustaiken . Eine kurze An¬
weisung dazu ist für 3 kr. zu haben bei G . Zaiser
in Nagold.

Milch für Secrcisell.
Recht gute , ganz frisch gemolkene Milch wird in

einen zinnernen Kessel gegossen , dieser in einen Kessel mit
Wasser gesezt , das foriwayrend im Kochen erhalten wird
und die Milch dabei beständig gerührt , bis die Hüllte
des Gewichtes oder nach dem Maas c » gekocht ist Dann
wird aus 1 Pfund Milch oder fg Pfund Zucker ge¬
nommen und darin aufgelöst . Hierauf werden Flaschen
von der Größe , wie man sie wünscht , dam t angesüllk,
sehr gut und vorsichtig zugepfropft , der Pfropf aber fest
gebunden und die Flaschen alsdann in eine » Kessel mit
kaltem Wasser gelegt , auf dessen Boden ein alter Sack
oder Stroh desintOch ist , über das Feuer gesezt und
zwei Stunden ununterbrochen gekocht . Nun wird der
Kessel von dem Feuer abgehoben oder dieses ansgelöschr,
um das Wasser jammt den Flaschen erkalten zu lassen
und erst , wenn dieses der Fall ist , werden die Flaschen
herausgenommen und anfbcwahrt . Wenn man will,
kann man die Milch beim Gebrauch mit gleicher Menge
Wasser wieder vermischen . Sie ist auf Seereisen als
Getränk , allein für sich , oder zu Thee unv Kaffee vor¬
züglich und allen Auswanderern ganz besonders anzu-
empsehlen.

Gold - und Silberkurs vom 17 . Januar 1854.
10 fl. SO kr. Engl . Souvereigus 1t fl. 43 kr.

g fl. 38 kr. Friedrichsv ' or . . 3 st. 38 kr.
9 fl. 58 kr. ,Preußische Thaler 1 fl. 4S kr.
9 ff. 42 kr. Fünffrankenthaler . 2 fl. 20 kr.
5 fl. 34 kr. Hochhaltig Silber 24 fl. 30 kr.
9 fl. 22 kr. fPreuß . Kassenschein- i fl. 45. kr.

Neue LomSd' or
Pistolen
Preußische Pistolen .
HoU. Zcbnguidenstücke
Randdukateii
Zwanstglranken -Stücke

Nedrgirt , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G . Zaiser.
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